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des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach.
Der Handel mit Zitronen, Pomeranzen/ Feigen, und andern ahnlichen Frucht-

gattungen wird allgemein frey gegeben.
(3) Ueber eine, vorgekommene Anfrage, ob ,der Handel mit Zitronen, Powt«

xanzcn, Feigen und andern ähnlichen Fruchtgattungen allgemein frey zu gestat«
ten sey, ist die hohe k. k. vereinte Hofkanzlcv mit der hohen allgemeinen Hofkam,
me^ vahin übereingekommen, daß der Handel mit den benannten Fruchtgattun«

W n gcgcn Beobachtung der wegen den Hausierpassen bestehenden Vorschriften all»
' gemein,frey gegcbcn'werde.

Welches in Folge des eingelangten hohen Hofkanzley-Dccrctes vom 25. v.,
Empfang ?. l, M . , Zahl 3^816, hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Laibcich am c>> December 182/;.
Joseph Camillo Freyhetr v. Schmidburg,

Gouverneur.
F r a n z R i t t e r v . I a c o m i n i ,

k. k. Wub. Secretär als Referent.

Z. 1670. (3) w - , ^
' . St.G.N.

K u n d m a c h u n g
Die Veräußerung der Camera!-Herrschaft Pürnstein betreffend.

^Hn Gemäßhcit hoher Hofkammer-Bewilligung wird die im obern Mühl -
kreise des Landes Oestrreich ob, der Enns entlegene Scaats - Herrschaft
Pürnsicin, so wie sie gegenwärtig vom Staate besessen und benützt w i rd ,

.sammt Zugehörungen mit Ausnahme der von deM Fürsten und Grafen vön
Stahrenberghu Gitter - Lehen verliehenen Höft und eine Hofstadt zu 'Nemd-
l ing, dann d'es Zehents von Walchshofdastlbst, im Wege der öffentlichen
Versteigerung an den Meistbiethenoen mit Vorbehalt der hohen. Hofkam-

/merBestätigung Muflich hintan gegeben. Die Versteigerung wird am 7.
März"i825 inv Rathszimmer des hiesigen k. k. Negierungs-Gebäudes, vor-
genommen werden. Zum Ankaufe dieser Herrschaft wird Jedermann zuge-
lassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen geeignet ist, und jenen, die-m
der Regel nicht ,landtaftlfähig sind, wird die Befreyung von Entrichtung
der doppelten'Gülte für sich und ihre Leibescrben in gerader absteiMd'^r
Linie zugesichert. . ,
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Dieses ftilgcbschene Staatsgut,bestehet in der Grundherrlichkeit über
385 Bauern, 258 Häusler, Zg Ueberländ- oder ledige Grundstücks-Be-
sitzer, deren unterthänige Realitäten, zusammen 900, in 23 Pfarreyen zer-
streut liegen.

Ueber alle diese Unterthanen und deren Innleute übt die Herrschaft
die Civil-Gerichtsbarkeit in und außer Streitsachen ans,verwaltet die Con»»'
missariats - Geschäfte von 4 Pfarreyen, und ist zugleich Steuerbezirks -
Obrigkeit von 14 Gemeinden. Die Triminal-Gerichtsbarkeit ist jedoch bey
diesem Staatsgute ohne eigenen Landgerichts-Bezirk, und nur auf 100
im vorhandenen Urbario bezeichnete Unterthansgüter beschrankt. Eden so
vortheilhaft für die Herrschaft übt dieselbe über die Gotteshauser S t . Ott-
mar zu Kirchberg, S t . Stephan am Wald, S t . Erhard zu Helftnberg und
A t . Johann am Weinberg, bloß das Vogteyreckt aus, indem -das Patro-
natsrecht über dieselben uno die damit verbundenen Lasten dem Religionö-
fond zugewiesen sind.

I n Folge dieser Rechte ergebensich für die Herrschaft folgende Renten:
Sie begeht nähmlich von den Grundunterthanen in Sterbfallen M 10 per-
centigen Mortuar-Gefalle von reinem Vermögen der Verlassenschaft, in
Befitzvnändnungsfällen, als Käufen, Uebergaben, die i<5-percentig>n Lau<
demien-Gelder, êooch letztere bloß von der Schätzung des liegenden Vee«
mögens, und die gesetzlichen Grundbuchs-, adelichen, Richteramts- und
Justiz-Taxen. Desgleichen hat die Herrschaft den Bezug derKörnerdienfte
und Sackzehente von 474 eigenen And 7N fremden Unterthanen mit einem
jährt. Betrage von 5 4Mt l Metzen Weihen, 2054 5<^6/<tl Metz. Korn,
3 3 M Metz. Gersten und 4169 i7^64tl Metz. Hafer, und der Natural-
Kücheudienste, in einer jährlichen Gesammtgcbühr von 89.) S t . Hühner un»
10626 S t . Eyer; weitere Gefällsgegensiände machen die Robathgelder,
Oelddienste, Mohn-, Erbsen-und Gänse-Reluition, Haargelder, Holj«
bienste und Wildgelder, Heudienste, Stiftgelo, Fischdienst, Strohgelo,
Schnitterfuhrgelder :c. aus.

Außerdem hat die Herrschaft eine eigene Meyers,), welche ein Flächen-
maß an Aeckern 77 38Mul Joch 22 Klaft., und an Wiesgründen ä o M l t l
Joch 23 2 M Klaft. fasset, uno mit mehr als zureichenden durchaus festgebau-
ten Oeconomie-Gebäuden, und zwey geräumigen Getreidkäsien versehen ist.

Der Betrieb dieser Wirthschaft ,ist wegen des guten Bodens Vortheil
haft, und wird durch die Nahe der Gründe von den Wirthschafts-Gebäu-
den und dem Schlosse, so wie durch die »on den Häuslern gegen eine ge-
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ringe Bezahlung zu leistende Roboth noch mehr begünstigt; beträchtlicher
sind jedocl) dic zu dieser Herrschaft gehörigen Försie, die nach dem neu vor-
genommenen Ausmaß und Vermarkung 921 u M t l Joch und 17 Klaft.
fassen, in einer mäßigen Entfernung vom Schlosse liegen, und zum Holp
absatz vortheilhaft sind. Ferners ist mit dieser Herrschaft das Brauwesen
mit 23 zugewiesenen Wirthen verbunden, davon sich die Biererzeugung
im Durchschnitte jahrlich auf55oo Eimer,belauft, und für die herrschaftlichen
Renten um so ergiebiger ist, da das Hofamt, dann die Aemter Hölling,
Ruttcngrub, Blumau und Kirchberg, die zum herrschaftlichen Brauhaus
bcnöthigte Gerste« 4 kr. pr. Metzen dahin zu führen, und der Hofmüllerzu
Pürnsiein das Malz fü-r das herrschaftliche Brauhaus zu brechen ver-
psiichtet ist.,

Nebstbey aber hatdie Herrschaft auch eine eigenthümliche seit unfürdenk-
licher Zeit ausgeübte Tafern-Gerechtigkeit, welche indem schön und «gut
gebauten 3 Etagen, hohen und geräumigen herrschaftlichen Schüttkasten
zu Obermühl an der Donau ausgeübt wird, den Tagbezug bey 16 Wirthen
von jedem Eimer ausgeschänkten Getränkes » /.Maß, eine nicht unbeträcht-
liche Fluß- und Teich-Fifcherey, einen i2s>ou Stück Ziegel auf einen Brand
fassenden Brennofen, und die ausschließende Jagdbarkeit in einem Uln-
lreise von 6 Meilen.

Endlich gehört zu diesem Dominium noch ein an der Michl gelegenes,
nach alter Art fest gebautes Schloß, mit den Wohngebäuden für Herrschaft«
tiche Beamte und Diener, so wie das in der Nahe des Schlosses gelegene
Arrestgebaude. -

Sämmtliche herrschaftliche Gefalle geben nach der im Jahre 18-9 ver-
faßten Dominica!-Fassion einen jahrlichen Ertrag von 1261.5 fi., 45 , ^ t l
kr. Conventions-Münze.

Zum Ausrufspreise der Herrschaft Pürnstein, welche außer den allge-
meinen landesfürstlichen Steuern und Abgaben und gewöhnlichen Regre-
kosten keine besonderen Verbindlichkeiten hat, ist nach dem Durchschnitte
der Ergebnisse der von dem Jahre 181a bis 1821, mit Ausnahme der Jah-
re 1L17 und 1.818 in die Staats-Netto-Casse eingefiossenen, und nach
dem jedesjahrigen Geld-Durchschnitts-Curse auf Metall-Münze reducir-
ten baren Geldabfuhren der Ausrufspreis ausgemittelt worden, mit der
Summe von 87103 Gulden 7 ̂  Kreuzer', d,.,.i.
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S i e b e n und Achtzig Tausend , E i n H u n d e r t und D r e y G u l -
den 7 4D K r e u z e r C o n v. M ü n z e,

von welcher das ic> percentige Reugeld pr. 6710 Gulden, Sage: Acht
T a u s e n d , S i e b e n H u n d e r t und Zehn G u l d e n Conventions-
Münze gleich bey der Versteigerung zu Handen der Commission entweder
bar, oder in öffentlichen auf Metall-Münze und Ueberbringcr lautenden
Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen, odcr eine auf
diesen Betrag lautende, vorlausig von der kaiserl. königl. Kammcrprocura-
wr geprüfte, und für bewährt befundene Sichersiellungsacte beyzubringen
ist; welches bar erlegte Reugeld dem Meistbiether für den Fall der hohen
Hofkammer-Ratification in den Kaufschilling bey dem Erlag der ersten Ra-
tenzahlung eingerechnet, den übrigen Kaufswerbern aber nach geendeter
kicitation, so wie dem Bestbiether, wenn die hohe Genehmigung nicht er-
folgen sollte, gleich nach geschehener Verweigerung zurückgestellt wird.

Der Ersieher hat übrigens, wenn er den ganzen Kaufschilling nicht
sogleich erlegen wollte, das Drittel davon binnen V ier Wochen nach er-
folgter Genehmigung des Kaufes noch vor der Uebergabe zu berichtigen,
die verbleibenden zwey Drittel aber, die er auf der erkauften schuldcn-
freyen Herrschaft in erster Priorität versichern, mit jährlichen fünf von
Hundert in Conv. Münze und in halbjahrigen Raten verzinsen muß, binnen
Fünf Jahren vom Tage der Uebergabe gerechnet, in gleichen fünf Raten
zu bezahlen. -

Die näheren Verkaufs-Bedingnisse, die ausführliche Beschreibung
der Herrschaft, die buchhalterischen Anschläge und Ausweise können vom
heutigen Tage an zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey der k. k. ob- der-
ennsischen Provinzial-Staats-Buchhaltung, und bey der k. k. Staats-
güter-Administration taglich eingesehen werden.

Linz den 28. November 1824.

Von der k. k. ob - der - ennsischen Staatsgüter - Veräu-
ßerungs-Commission.

Johann Nep. Freyh. von St iebar,
Referent.
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3 !- V e r l a u t b a r u n g . Nr. i8388.

(Z) I n dem Laibacher Provlnzial 'Strafhaust am Castellbcrge ist dieKerkermei-
stersstclle in Erledigung gekommen.

Jene, welche diese, mit einem Iahrsgehalte von 25a fi. und den Emolumen-
ten der freyen Wohnung , des Lichts, und 6 Klafter Holz verbundene Dienststelle
zu erhalten wünschen, haben ihre gehörig documentirtcn Gesuche bis 3 i . Jänner
l825 diesem Gubcrnium zu überreichen, und außer den Beweisen der bisherigen
Dienstleistung und untadelhaften Mora l i tä t , auch noch die lcgal'en Beweise der
vollkommenen Kenntniß der krainerischen Sprache, einer festen Gesundheit, guter
körperlicher Constitution, nicht zu hohen Alters und der Kenntniß des LcsenS
und Schreibens beyzubringen.

Das Gubernium behält sich bevor, von den angeführten Eigenschaften bey
jedem Competenten sich die volle Ueberzeugung durch persönliche Vorrufung zu
verschaffen.

Vom k. k. illvr. Gubernium. kaibach am.?«.'December 1824.
J o s e p h F r e y h e r r r>. F l ö d n l g , k. k. Gub. Sccretar.

2» 1702. B e k a n n t m a c h u n g ' ää Nr . 1LI7Z.
des k. k sieyr. karnt. Guberniums.

(3) Da bey dem k. k. Fil ial-Cameral- Zahlamte zu Klagcnfurt die spstemisirte
Amtsschrcibersstelle, mit einem Iahresgehalte von Dreyhundert Fünfzig Gulden,
in Erledigung gekommen ist/ so haben jene, welche sich um diese Stelle bewerben
wollen, ihre Gesuche, belegt mit den Zeugnissen über ihre bisherige Dienstleistung,
Kenntnisse Moral i tät, ,hr Lebensalter, über die bey einem k. .k. Zahlamte- gemach-
te Prüfung aus der Rechnungs- und Cassa-Manipulation, und über die Fähig-
kett, seiner Zeit eine Caution von inoa fi. bis löoo ft. leisten zu können, bis letzten
Jänner 1826 bey diesem Gubernium einzureichen.

Gratz am 1^ . December 1824.

^ ^ Stadt- und landrechtliche Vttlaülbarung^
3 ' '6g5 ^(5) Ns°. 8 .2 . .

Von d<m f. f. S t a d t , und Landrechte m Krain wird bckaxnt gcmaä)t: Ls fcy von
ixcscm Gerichte auf Ansuchen des S imon Chrisckanig nidcr Carl Thomas homann,
wegen schuldigen 2260 fi. 36 5j4 fr. M . M.^ c, it, c, in die gebcthene Reassumirung o«r
bereits bewilligten, aber unterbrochenen öffentlichen Versteigerung der dem Ercquirten
«thöngen, auf 7^57 fl. «0 kr. gerichtlich geschätzten Zehente Schuiza, Sc l lo , Stoschze,
3Kalavaß, Ieschza und Säu le , dann der Gemeinte» Aecker Mavine, respcctive dcr durch
°en Vrtauf dieser Zehente erworbenen'Rcä'te und Titel «ewilllget, unt hiezu drey Tel«
" ' " ^ " und zwar auf den 7. Februar, 7. März und n . A ^ i l iU«5, jedesmahl um »l
" ^ " ° l " ' t t c , gz v ^ diesem t. l . S t a d t . und,Landrechte mi t dem Bcysahe bestimmt
« o « e n , daß, wenn diese Realitäten weder bey dcr ersten noch zweyten Feilbiethungi»
^ s i a h u n g um lsen Schähungsbetrag, oder darüder an Mann gebracht werden konnten,
leloe oey der̂  dritten auch unter >em Schähungsbetrage hintan gegeben rrcrdcn würden,
^ i o uvrigenö den Kauftustigen frey steht, dic diehfälligen Licitationsbedingnisse, wie auch
0>e Schätzung,n h ^ dießlcindrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amt i t tundtn ,
ln^erlanaen'" ^ ' " " ^ " i s f ü h r e r S imon Chrischanig einzusehen und Abschriften davsn

Laibach am ,3. December 1824.
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Vermischte Verlautbarungen.
z- !̂. '»536, F e i l b i c l h u n g s ' E t ! c I. (»')

Vom Bczirkssseci6?te der Herrschaft zu NeumallU wird hicmit fund gemas?t: E t
seu von diesem Gerichte über Ansuchen dcs Jacob Drsclmann von Scloischc bco Veldcs.
wider Matthäus Storr von Untertuplack, >n t,e cloc»,,uvc FcÜbielhuna. der gegemvarm
dem Johann Störr gehörigen, mit Pfandreckte bel^gccn, gerichtlich auf «ö2 ft. 3 ^ . M .
« scdäLten dem löbl. Gut Duplack sud Urb. Nro. , dienstb,r,n i j5 Kauttcchtshub«
s.''nmt Wohn. und Wirthschaftsgebäuden und der »ade» befindlichen Tchrn.ede, t°,m
deS sud Dom Nect. Nco. »2 eben dahin dienstbaren halben Dom. Ackers Rlasch!la, ge>
wiNiaet, und'hiczu drey Termine und zwar auf den -^November , 22. December l ^ I - ,
i. 'd 22 Banner »U2b, jedesmahl von 9 bis ,2 Uhr im Ottc der Realttat nnc dem3?c°.
sc>»e bestimmt worden, daß wenn diese Realitäten bey der ersten oder zweyten Fcildle.
t^unastaasahung nicht wenigstens um den Scvätzungswertb an Mann gebracht werden
lönntcn, selbe beyder dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würden.
Wozu Kaustustigc und die intabulnten (Gläubiger zu erscheinen mit dem Anhange v,,r.
aeladen werden, daß sie d« dichfälligen Licitationsbctinqnisse bey diesem Gerichte zu
3«n gewohnlichen 2lmisstunden täglich einsahen oder davon Abschriften erhalten tonnen.

Bezirksgericht Neumarttl am 9. October >Ü2^,
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Tagsahung am 22. N«vem!»el. und 2».

December 1L24, ist kein Kauftusliyer erschienen.

, H ^ ^ 1 . F e i l d i e t h u n g « . Gd ic t . (^>
>«on dem Besiltsoerichte Neumarttl wird hiemit bekannt gemacht: M sey von b,«-

scm Wenckte über Ansuchen des «ucas Kcmperl von Neumarktt, wider Nartho!°mäus
Acl atschltsä) von S t . Anna. in die exccutive Feilbiethung t>or dem Lctztern gehongem
"cm Gute Ga,rau dienstbaren,, in S t . Anna liegenden, auf .46« ft. " , t t . gcsch^cen
G.mzhube sammt Wohn° und Wilthschaftsgebäudln und dem dazu gehangen Blch unl»
Mcier,üstung gewMiget, und hiezu trey Termine, und zwar auf d«n 2H. December l.
I . , 24 Jänner »,no 24. Febrnar 1625,, jedesmahl von 9 bis ,2 Uhr im Otte der N«a,
lität mit dcm N^ysi,!« bestimmt worden, daß, wenn diese Realität sammt An» und
Huackor bcp ter cr»̂  ^ l)dcr zweiten Feilbiethung nicht wenigstens um den Schätzungs»
werth an "Nann gedracht werden könnte, selbe bey der »ritten auch unter demselben
hintan k^aebt», werden würde.. Wozu Kauflustige und die intabulinen Gläubiger zu er«
f^ein^n mit dem Anhange vorgeladen werden, daß sie die diehsäMftcn Licitationsh«.
d inauA dcll diesem Gerichte zu den gewöhnlichen Amlöstunden einsehen odtl davon

^ ^ " ^ i r 3 q c ! t c h t Neumarltl am „ : Nevember »,«24 . . ^ ^ ^.
A n m e l"su ng. Neu der ersten ^cildiethungslaas^ung »st tem Kauflust,acr ersch,e»«n.
^ ,_,,, ^ " E d i c t. N r . 562.

' <'";> Vom Benllsa«richte der Staattherrschaft Capltt lNlufiadtl wnd bekanntge.
m.'cht: <3s sty auf Anlangen d:r Gertraud Rest von Iablan , gegen den Maih.a«
Ncft , Grundbtsitzer, ibenfalls zu Iablan , wegen laut Vergleich vom 2^. Iann«»
2817 an Erblhell schuldigen 90 fi. sammt Zinsen und Unkosten, ,n die erecu.
tiuc Vivstl'gerung der ihm, Moth ia i Rest/ eigenthümlichen, mit dem Pfandrecht«
bcleaten, zu Iablan lugenden, dem Staatsgute Weinhof sub Rect. Nro. 1^4
diin''i!'aren , auf 509 ft. gerichtlich gtschatzten ganzen Hübe sammc dazugehörigen
Gibaudcn gewilliget, und h>czu der g. Februar, der 9. März und zur dritten
VMnae rung der iZ. Apri l k. I . l 625 , jedesmahl um 10 Uhr Morgens un Ort»
zu Iadlan mit d«m Anhang« festgesetzt worden, daß wenn diese Realität wedel
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b?y der ersten noch bty der zweyten F<,!biechl!Ngstagsahi,n2 um den Schatzungs»
«>evth rder darübel anglbrscht werden sollte, solche bey der dnt ten auch -unt««
demselben hm^an geHeben werden wlicde.

Beznkßgcncht Ktaatsherrschaft Neustadtt den 2», December , 8 2 4 .

s - ^c.3 8 > i c t . (2)
' i lcr «Zrsuchschrtiben bei I5bl. Nezirligoilchtes Gottschee dto. ,3. D?ccmdcr l, I . ,

A. 1^57, als Pclsonal>Behörde< wird ,u e<r dort dewlüistten-clcculwen ßeildiclhung in
VH'5tn ^cs h u r n llnton von Fichttnau, «zcgen Iobann Rothl von Malaern, Pto. schul»
viq^.. 5ao ft., übt l die i« bicsem B l l i l f e ,u Wuschinidorf »nd ril?zckivi>ii» bcfin».
lich^l e«m (zx«quilten gehsli,,«« ü» tft tcrl ich« Dinier Wein, l'ic Tagsahung auf tcn
iz . unt 26. Icinncr. »a»n 9. F»l>. ,Lz5 , jedesmabl VolMt t tag i von 9 bis »2 Uhr i»
.l«o Wuslb>ns»c>lf mit dcm Aeofügen «ng«°ld»tt, dal falls diese Wcinc n?ct>er bey der
ersten nach lw<vte» Feilbietbungltagsahuxg um de« vom hicsi^cn Gerichte auf ,«6 fl.
^ f r . erhobtnen Tchäzunztw«rth an Mann gebracht rocrden tonnten/ solche beyder drit«
ten auck unler demselben hinton gegeben werbe» würden.

Weicht den Kauflustigen hiemit a5sem<in bttannt ^emaHt wird.
Von dem Ntzirligelichte zu Krupp am Z>. DecemdcT ,624.

F. »7o5. G d i c t. (3)
V»n dem Bezirtigerichte Tqg °b Podpetsch wird bekannt gemacht: Es sey auf An»

suchen des Herrn Jacob Paulitsch, t. t, Postmeister zu Podpclsch, als Cessionär, wider
den Franz Keber zu ^ukoviy, in oie erccuciue Feilbicthung seiner in Lukovih an der Haupt»
Lommerziu'l'Straße liebenden, mit Pfand belegten, gerichtlich auf 24?» ss. E. M , geschah»
ten Realitäten, als cin großes Olnrehrwirtb'sb,2us/ Stal lung, Wiefcn und Äcker, rregen
«us dem gerichtlichen Veralncke Hdo. «3. J ä n n e r , « 2 4 , bezüglich auf die Sckuldobli»
gation ddo. 12. et intab. 29. I u l y 179», schüldi'gen 5Uo fI. sammt Nebenverbindliä'l'eiten
gewüliget worden. Zu diesem Onde werden drey Feilbiethungstagsahungen, und zwar für
die llste der 5^. Jänner, für die zweyte und dritte der i . und 5 i . März 1825, jedesmahl
in den gesetzlichen Stunden in loco der zu versteigernden Realitäten mit dem Neosahe
festgesetzt, Falls diese Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Feildictyungstagsa»
hung um den Schätzungswerth oder darüber an Wann gebracht werden sollten, solche bey
d « dritten auch unter dem Schähungswerthe hlntan gegeben werden würden.

Gs werden demnach alle Kauftuftigen, so wie auch sämmtliche Tabular»Gläubiger,
z« dieser Verfteigermig vorgeladen.
W) Die Licitationsbedingnisie tonnen in der dießbezirtsgerichtlichen Amtskanzley täglich
eingesehen werden.

BezittsgeychtEgg ob Podpetsch am ' 4 . December iL2<i>

2- ^6c>7. E d i t t . (Z)
Vom Bezirksgerichte Bchneeberg wil,-d bekannt gemacht: Es sey auf Einschrei-

ten de« Herrn Mathias J u a n ; , Besitzer des Gutes Grundelhof, in die execu-
tlut ^e.Ibiethung der wider A.iton Sgainer mit Pfandrecht belegten, im Ere-
^ ^ ? ^ ! 3'^ Z ^ ^ " F ' " " ^ ° b " - und Winhschaftsaebäude auf ^33 fl.
gelchahten h«lbenHube, Hauszahl 9 zu Großoblak gew.ll.gct, und hiezu drey

. . ^ ^ ^ ^ " ' ^ ^ ' " " l den 3 i . Jänner, 2. März unl.' ... Apri l 1626.
ledesmahl V°rm>trag von 9 bis .2 Uhr im Orte der efcq», ten Hübe zu GroS-
oblak rmt dem Anhange bestimmt worden, daß wenn diese >'ub^ wedcr bey der
«nen noch zweyten Tagsatzung um oder über den Scha>unqswerch an Mann
gebracht werden sonnte, selbe bey der dritten Feübiechulig auch unter derselben
hlntan gegeben lvevdm solle. BeiirtsKericht Schnceberg den l . V t t . 1824.
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Z. 6. Theater-Nachricht. (2)
Dienstag den ü . Jänner wird in dem landständischen Tdeater zum ersien Mahl , und

zum Vortheile der Schauspielerinn Nannet te horst, gegeben:

D i e F l u c h t nach Ke n i l w 0 r t h
o d e r

der S t u r z von der Schauerbrücke.
Historisch» romantisches Schauspiel in 5 Auszügen, nach Walter Scotts Roman, gleichen

Nahmens für daä t. t. hofdurgtheater bearbeitet von Lcmbcrt.

Die Decoration der Schauerbrücke ist von Herrn Byrghauser.
Nach dem ersten Act wird Herr KWcr die Ehre haben, Variationen von Muliani auf
der Guitarre zu spielen,,und nach dem zweyten Act wird im Orchester ein Garinett«

, ,> ßonzert vorgetragen.
Indem ich vorläufig meine ganz gehorsamste Einladung mache, gebe ich mir die

Thre, zu hohen Gnaden.uno gütigem Wohlwollen mich hochachtungsvoll zu empfehle»
" ' " . . " , / ' . uutelthänige

' , > NannNte Horst.

H. 7. ''- '' - (2)
I n der Tschecnoth'schen Handlung.imLaibach nächst der Schusterblücke ist zu haben:

M u s i k a l i s ch .e, s A n g e b i n d e
z u m n e u e n I a h r e.

Eine Sammlyng 4c» neuer Walzer für das Pianoforte.
Herausgegeben/ und Hrn. Friedrich Demmer, Regisseur des k. f. pnvil. Theatert

ander Wien, zugeeignet von E. F. Mü l le r .
, ,., ,, , > ' ^ " Preis 1 si. 18 kr. C. M .

Z. 3', ^ M a s k e n - N a c h r i c h t . (2)
Ul.tcrzeichneter gibt sich die Ehre, einem vecehrungswiirdigen Publicum bekannt z»

machen, daß er einen ansehnlichen und neu octfcrtigten Vorraih oon Maung > und Frauen»
Maskenkleidern dessht, die zu allen Stunden 05s Tages ,n seiner Wohnung im Theater
ausgelichen werden. Auch sind bey ihm die fernsten Larven von c>N«n Gattungen um die
billigsten Preise zu haben. ,

Da er schon mehrere Jahre die Ehre hatte, daß verehrte Publicum zur Zufrieden,
heit zu bedienen, so schmeichelt er sich auch heuer, einen zahlreichen Zuspruch zu erhalten.

. , ! . d 2 .. ., , i, - I 0 h a n n N si d i g,
, , . ' . c . ' . , . . , M » ü k e n e ! g e n t l ) ü m e r .

' Z . »bgn. , ^ ^ . ^ ^ , ^ ) ^
^ I n derherrngasse, sub M . ^ i ^ i m Lepuschizischen haust, find folgende Weingut«
tungen u m beygesetzte Preise,zuhaben: < u ^ ' '..»'ü , .'.̂  - .

Wei-ßer Strohwcin ,. die, Maß » . .. .< , i « / " ' >" ^ kr.
SchwarzerStcohwein ^ , / ^ ' »^ » ' , . , ' . ' ' » ' > ^ 4,6, > ^

^ , SchmitzberKer ' » ^ »s » ' " " < » ' » ' '» » » ^ 2 4 , ' > :
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. 8. , V e r l a u t b a r u n g . Nro. ,F52^.
" ( i ) Auf Ansuchen des königl. hungarlschen Guberniums zu Fiume vom i5. , Eih.,
3oi vorigen Monaths / wird hiemtt zu Jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht:
daß auf höhere Veranlassung die fernere Pachtung des dem Fiumaner Religions»
und Studicnfondt gehörigen Fiumanev Grundzins und Zehentertrageö, welcher
biö Ende April 182b g^gen den jährlichen Pachtschilling pr. g32 si. an Ameenz
Puppls überlassen bleibt, vom i . May 182b angefangen, ouf ein Jahr, nach
Grundlag« Ve4 blihcr'.gcn Vertrages und mtt Bc^behalt des »dermahligen Pacht-
schillings pr. Z I ^ f i . , als Ausrufs« undF^scülpetis, mittelst einer öffentlichen am
i . künftigen Monaths Februar 183b in Siume abzuhaltenden Versteigerung wer.
de hintan gegeben werden >. unV daß' die näheren Auskünfte über den Bestand
der Pachtgegenstände/ wie auch über die Pachtbedmgnisse sey dem,, mit der dieß«
fälligen Versteigerung beauftragten Herrn Eamcral-Güter, Inspcctor, Michaelv.
Renaldy, in Fiumz, zu «rfragcn smd«.

Von dem k. k. illyr. Guötnüum. ?aiöach' den 3, Jänner 1825.
A n t 0 n K u ns t l , k',. f. Eub. Tecretar. .

Stadt-"ünd lanürechtliche,Verlautbarungen,.

Von dem t. f̂  Stadt ° und ZandltKte in Kram wird b,?'a»nt gemacht: G< s«o
von diesem Gelicht« «uf A«suck«n des Antlecli S?oven< n»idel llndtt»H Föt, Nro. 7»
in der PoNa«Kv«cstadt, rrcgcl! schuldigen 220 ft. sammt ßî sen «nd Kosten, in die «f.
ftntlicht Vilsteige^ung dec ̂ em Exequnten gehörigen, auf »9^5 ft, 57 l j2 lx. gtscdäh:««
Hälfte der Häusel Nco. 70 und 7^ in dcr Poüanavorßadt,, tsö >u dcm hause Nio. 70 K«.
hiligen GmtenK, und heî  KrakauerftitK sub Rttt- Nr». 79 Uegtnden Wc>.?danthei!ts ge»
wiMget, und hlezu drey vermine <> und zwar auf den 5». Iännel , 7. März u«d 10.
April 1825. jedesmahl um »n Uhr Bormittagi: vsl diesem t. k. Stad:» uüd 8andr«chte
mit dem Bcysahe bestimmt worden'» baß, wcnn duse Realitäten tvete! b«y der cifien
noch zweyten FtllbiethungKtagszhuna um den Gchäh«ngibtNag oder darüder «n W«n«
Zcbrackt werden k?nnten, stlde bev der dritten auch u»ttr dbin Schähun^kilrsgt tz,ntan
gegeben werden wüldcn. Wo übnglnK den Kauft^fngtn ftey steht, l,,e i«ßfäll,gtn '«eic»
tationsbedingmss!, wie auch die Tckäzung m der dkhlantlechtlichen Registratur zu den
«eroLhnUchen AmtKstur.den,. odtl bey dem Efccutioüisührel, itspv. desiln B«l t«te l , Dr°
Wnrzbach, eini«s«l?!v und Abschriften davon zu verlangen».

Laibach den 34. D««ml?er 18,4,
l."F 4»3̂  " ^ ^ 1 - — > Nr .^?!? .

Vom tl t̂  Stadt ^ und 3andreOre in Krain ni id anmit rcfarint gemacht: Cö se,
über dc>2 Gesuch tzcs Iuscpl) GlodoMnig, Theresia Rccher, Ann° Mortax und. Eatha»
rma Globonchnig, Vormündcrinn des nnndciiähngen Anton Globotschnig, und tcr übci.
gen vlltcillchzn und großväterlichen Joseph Globotschnigschen Mitcrben, in di« Äusferti»
ftung der ÄmolUsaUons - Edicte,> rücksichtlich der angeblich m Pcrlust scrathencn Urtu«'

») De3 VerMchscontracts zn-ischen den Brüdern Anten Michael und ?udwig Dietrich
» ' ^ ^ ^ " 5 ^ Z " ' pr. ouoaft., pr.4^0, et iniudl. den «., dann den 13. Jänner

und H. Februar »7c,5.
l') Dcr dietzfäsliftcn Session vom >6.' Iönner 1793, !nt»dl. am ,9. Jänner, 'sten und

5. Hevruar »793, von Anton D:«tcich an Ioftpb Glohetschnia,' dettesicnd die nahm»
licht» oooo ft, c.z.c., ^

(Z,Beyl.Nrl>,I.d.il.Ian.,iL25)^ B ^
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t) Des Schuldbrief? ^ r » ,4- Mao »77^< eigentlich tzer Garta b'ia«« dde. i^ , Ma»
177.8. pr. ioac> ft., ausgestellt vom Ludwig Dietrich an Mart in Kölscherer, un>

<!) des ZchiilÄbriefcs vom ».Jänner »761, ausgeftelit vo,n nähmlichen an ebcn tiese»
Mart in Kotschever, pr. ^ 7 ft-, eigentlich der darauf befindlichen Grundduchiccrci'
sicale, gewilliget worden. Ss kaben demnach alle jen«, wllche auf gedachte obg«<
nannte Urkunden aus was immer für einem Rechtiglunee Ansprüche machen z«
tonnen vermeinen, selbe binnen 0er gesehlichlichtn Frist »0« tinem Jahre, sechs
Wochen un> drey !5agen vor diesem f. f. Stadt - un» kandrechte sogewih anzu^
melden und anhängig zu machen, als im Widrigen.auf weiteres Anlangen dts
heutigen obHenannten BitcsteNerS, die obgedacht«n Urkunlen nack Verlauf ties«l
gesetzlichen Frif i für getödret, kraft» und wi l tungt loi «»klärt werden würben.

Laibach »m 25. März 1824.

z.Z. 423. - - ( ') M o . ,765" "
Von dem f. t. S tadt , und Landrcchte in Kram wird anmit bekannt gemacht: G i

,sey über das Gesuch des Franz und der Eatharina Gregorz, m die Ausfertigung der
Amartifationj-Odicte rückjichtlich der von den Gheleuten Michael und Iostpba Pisser «„
Simon Adam Pauer ausgestellten Carta Bianca 00. 2. October 175^, liNl»duI«!,o «uf
das yaus sub Consc. Nr. 224, vorhin 292 in oer Tl. idt in der Iudengasse, am ,5. F«»
l>ruar 1767 pr. 60a ft., respv. des d!lßfa,ügen Incadulalions. Certificates gewilligct »ro^
den. Es haben demnach alle jene, welche auf geoacytt (,5^ta bianca, respv. das dara«
beftnoliche Intadulationscertificat, «us was immer für linem Äcchtsgrunde Anspruch«
machen zu können vermeinen, selbe binnen ter geschlichen Frist von einem Jahr«,
sechs Wochen und drey Tagen »or oies>'M t. k. Stadt» und Landrechte sogewiß anzumel»

'den und anhäng!«,', zu machen, als im Widrigen a >f weiteres Anlangen der heutige«
'Bittsteller Franz und Catharuia Gregsrz, die abgedachte Earta dianca, respv. dasInta.
bulations> (iertificat, nach Verlauf dieser gesetzlichen Zrist fur gttüotet, lraft» und wir»

' tungsloK erklärt werden wird.
Von dem t. k. S tad l - und Landrechte in Krain. Laibach den »6. März ,8 ,4.

Von dem k. f. Stadt- und Landreckte m Krain wird anmit bekannt gemacht: E t
se» über das Gesuch des^Wartm und Maria Sonz. Eigenthümer des Kramladens sub
üonsc. Nro, 2 auf der Vpitalbrückc zu Laibach, in die Ausfertigung der Amortisations»
Gdicte rücksichtlich des auf dem Kramladen auf 3er Hpitalbrücke sub Oons. Nco. 3 ,
'seit 4. Octobcr 1797 zur Sicherstcllung des Heiraths^uts pr. 5oc> ss., dcr Widettaae
»on 5«>c». ft. uud der Morgengabe pr. 3aa fl. intabulnccn, zwischen Elisabeth gcbolncn
Stegcrmaycr und Fohann Nep. Gruder am 12. V^ptember »796 errichteten, vorgeblich
in I^rlult gerathenen höirachs - Vertrages gc^iliigec worden. lK.s hab«i demnac!, alle
jene, welche auf gedachten Ghevcrtrag aus was immer für einem Rechcsgrun5e Ansprü»
chc machen zu tonnen vermeinen, selbe binnen dcr gesetzlichen Frist van »eiüem Jahre,
sechs Woche» und dr,ey Tagen vor diescm k. k. Stadt» und Lanorechte sogewltz an/,«»
melden und anhängig zu machen,^als im Wi5li,q.cn auf weiteres Anlangender beutigen
Bittsteller, Warnu und Maria ^?onz, der odgcoachte Ehevertrag dd. 17. Scpt. »796,
rcspu. das darauf Verlauf dicstr gestrichen Frist
für gctödtet, kraft-und wirkungslos crttan «erden wirdi

Von dcm k. k. S tad t , und Landrcchte in Krain. Laibach den 2g, März 1^2.4.
z. Z. 422. , ° ^^ (1) ' Nro" ,5^2.

Von dem k. k. Stadt- und ^andrcKte inKra'n wird anmit bekannt gemacht : Es
sey üder das OesuH des Tbomas Aucr, in tic Ausfertigung dcr Amcrtisations ° Tdicte
l«cksibttich dcs in Verlust gcratkeneu, seit ,9, Iu ly l6o i auf dcm Hause Nro, 267
in Laibach intabulircen Pertr.: ,e? dd. 2lx Fibr^ar i "s) i , betreffend dii> Verbindlichkeit des
Anton Scmen, ftincn Ältern Michael und Margcirctl) Scmcü, den lebenslänglicden
Fluchcgenuß oes obigc» Hauses ^u ü'oellaffcli, oter die lebenslängliche Ernährung unl»
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Bekleidung derselben zu tragen, gewiNiget worden. G§ haben demnach aNe jene,,welche
«l,f gcdachccn Vercrag aus was immer für ei,ncm ReOtSgrunde Ansprüche mackcn zu
ssnncn rcrmeinsn, selbe binnen der geschlichen Ftt!l von cinem Jahre, scckö Wochen
und diey Tagen rocdies.m r. t. Stadt-, und Landrcchtc sogcwiß anzumelden und anhän»
Zig M machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen dcs heutigen Bittstcllers der ob»
gedachte Vertrag nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, traft , und wirkungi»
lsH erklärt wcrden wird. ^ .

Bon dem t. k. Siadt° und Landrechte in Krain. Lüidach d«n »6. März ^824.

z. Z. 909. (,) Nro. ^07«.
Von dem k. k. Stutzt' und Lanbrcchte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Gs

sey ttbrr daö Gesuch des Herrn Ludwig Freyherr» v. Lazarini, Inbadcr dcr Herrschaft
Hübclsderg, in die Ausfertigung der Amortisations» Editte rücksichtlich nachstehender,
»uf ßi« Herrschaft Zobelsbcrg intabulirtcn Ursunden:

») Der Carca vianca ed. «». Jänner »74c», intab. '6 . May ,760, von Hr. Di imas
«Brafcn ». Autröpi!lg an i>ie Frau Margareth v. Stcinhofcn auigestellter Zooa st.

>») Des Schuldscheines dd. ZL. April 17^0, ,ntab, 3 i . May ,76a, vom Nähmliche»
an Fl«mz Earl Wolf auö^estclit, pr. lon«, ft.

c) Der Garta bianca dd, »». May 1752, intad. 3 i . May ,760 , von Hrn. (?arl Gra»
fen v. Auersperg an I^stph huber auögls^^t, ^^. ,200 fi.

^) Der Carta bianca dd. , 1 . Sepccmbcr 17^9, intab. 3^. May 1760, vom Nähmli»
Hen an Herrn Ignaz Oraftü v. Aucrspcrg ausgestellt, und von diesem an Joseph
Huber cedilt, pr. 45» ft.;

») Dt r <Z,arta bianca dd. ,, August !7Z5,, intab. 2. Iuny 1760, von Herrn Dismas
Grafen v. Aucrsperg an Herrn Augussin Ludwig v, Wiederkehr auögesteNt, u»d
von diesem an seine Tocktcr Mcnia Lucig u. HeryoNcrn cedirt, pr. 2«,oa st.

k) D^r Karauf als Su^erfaZ haftenLen Lcssicn dd. , 5 . , «ntad. 2a. December 1770,
pr. «ooa ft.

z) Der (3arta bianca dd. ». August ,733, intab. 3. Iuny 176a, von Herrn Dismas
Grafen v. Aucrsperg an Ludwig Qualiza ausgestellt, pr. 200a ft.

l«) Der Larta bianca dd. 20. März 170«, intab. 28. Iuny ,765, von Herrn Johann
Heribcrt Grafen von Amrspcrg an Johann Gualizg ausgestellt, pr. 600 st., ge»
wiNiget worden.

Es haben demnach alle diejenigen, welche auf gedachte Urkunden aus was immer
fHr einem Recktsgrunde Ansprücke machen zu rönnen vermeinen, s lbc binnen der ge«
schlichen Frist von 1 Jahr, 6 Wochen und dre„ Tagen vor diesem s. f, Stadr- und Land»
rechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Wicrigen auf weiteres An»
langen dcs heutigen Bittstellers die abgedachten Urkunden nach Bcrlciuf dieser gesetzlichen
Fr i l i fur getodtct, kraft, und wirkungslos ertlärt werden würden.

Laidach^am^. Iu ly ,824. .

^VnMschte^Veriaütbarlingen.
s- ^ , Feüdiethungs^dict. Nr. 1/400.
(!) Bon dem Bezirksgerichte zu Scnosctsch wird hiemitbefanl'.t gnnaät : Es feyaufAn«
»uchen eeg Ioh . Mich.Mcinhart zu Adclöderg, Acvsllmächtiqten des H^'rn I'..'"l>Prcpcluch
zu ^.ndach, ^ ^ H ^ exccutive Fcilbiethung der, dem Mathias Kcnitfch, ^uigo 'Pidar zu

, (̂ussders gch,'ng«n, gerichtlich auf >«I2 fi. 2o kr. gcschäHttn 1)2 Hübe, wc^en schuldi«
gen ^2 ft. 49 tr. e. «. c,, gewi!lig«t worden.

Oa n u n ^ i ? z u ^ > ) T ^ m ^ u>w zwar für d«, erssen der 26. Jänner, für den live«'.
5." ^ üebruar und fur den dritten der 26. März d. I . , jederzeit ftühc :ün 9 Uhr

nn ^ r tc »lutzdorf mit dem Bcysahe bestimmt worden i f i , daß. wcnn diese ^2 Hude
n»edec be» dem ersten ncch bey dem zweyten Termin« um d>e Schalung oder daiüder
an Mann gcoracht werden könnte, selbe bey dem dritten auch uni.'r 0».>nsttoen hintan
gcgcdeu wciden würde; so haben die Kauflustigen an diesen Tazcn in NutcsU m
elschemln. » > <>



Die Schätzung-und Licitatisnibedingnisse können täglich zu den ZewöhlllichenAmti.
Müden in dieser Gericktstanzley eingeschcn werden.

Bezirksgericht Nenosetfch den. 2^. December ,82^. ^ ^

25 <S d i c t. Nrs. "Kg .
/ , ) Von dem Be»irt3gtlichte zu Krupp in Unterkcain »irtz! hiemit besännt gemacht:

Ls s«« auf Ansuchen des Leopold Fleischmann „on Möttl ing, wi»er Franz Amdrosch.tsch
k /n^end lse iT wegen schuldigen i2 ft bä tc. und an«rla.fener^.«cut^« °<<n m ^
die erecutive effentliche FcUbicthung ter tzem?ltztcrn g«h3l<qe>! ̂ Aealttaten, als ^ F ^ " "
s<i sud R 0 '5 »u Wöttlinn sammt Nebeng^äuden, »<z Wemgalteni bey S . Rochul,,

^elAcker n ^ ^ ^ n i . « 2mki. und beiGemeindackc-z sammt Fuhrmacha.tthell unter Ker
Stadt Mönlmg,gewiNig«t und hiezu drey FeilbiethunMazsahunütn. M der ' 3 -2«« '
ner , Mä zu"d6. Apnl '«25, jercimc^hlVormittag» v°n 9 d's,»'Uhr'» l°c° M ° U '
Um, mit dfm AeMqcn bestimmt worden, daß Falls diese Nealttattn weder b«y der er.
fi n,"ch z>Nt7n Feilbutdm.gst^sabung.um den «°m Ger.chte auf 35o fi erh'ben.m
Schähungsn'ecth oder darüder c>n Mann geblacht «erden komnen, sslche bey tzer dnt.
teil und letzten auch unter demselben hintan geOebtmwLr»«:« «urden.

Van dem Biziltsgerichte zu Krupp, am 20. Decembel lUl^> ^

». a Lici ta.^isns » Anre ise ' . (1)
Den 27. Jänner l. I . Vormittagi um ^Ul>r , «erZen ,m Schlosse der Herrschaft

Göttschach in derAmtökanzley , nnchdenannte Zinnjgetleide, al« : 100 Merling Weihen,
26a Mcrlüia hieri untz 2«a Meiling Hafer, im Wege der Lintatton an kcn Meistbie.
thend<n geqen sogleich bare Bezahlung, hintan gegeben,, wozu..dls Kaustusligen h.«mit vor»
geladen ivcrdcn. _. .

Herrschaft Görtschach a,w »o. Iännet iL?.5.̂

Verzeichniß der hie? Verstorbenen,
Den 3o. December 1Ü24,

Herr Tasp^r HiNibrand/ biirgerl. Schustermeister, att >)2 I ^ , am S t . Ilicobiplalz Nro»
^5o z an dev Bruslwllsserlucd^. — Maria, Mrak / Wicwe.? °lc 10/̂ , I . , am Platz Nro. 5i2 ,
«n A!t<löschwnchc. — Dem Hr». Frali^Xav. Kraschovitz,,, t. t. Straße„c»mmlssär, s. S . Fraüj,
a!̂  5 I / i " d>r Herrügasse Nro. 2 i 5 , an der yänngn, Bräune.

>̂e',> 3 i Dem ?lndr^as Paulicsch ^ Tagt,, s. S . Iah«!,,,/ all^ 4 I . , auf der Polll,»«».
5 ^ . ^ , an innerlichen Fraise..,. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .

Dem Hrü. Job. Maladik, Oberaufsehei. beym S i m p e l , und Siegel.Gch'll, s. S . Ale-
vH>,d°r a!r 2 i!2 > ' , in der Oradischa Nro. 5o , aa, der Abz?dru„g.

^>» ^ ', ' 'em"Mart!!!Kllnar, Hausmeister^ f. «?. doftpl), alc 2 3j4 I . , bey S t , Fla-
na» N^o «? , an innerlichen. Fraise". — Dem V,,!entu, V^uß, Kanzleydiener, s. T. Maria,
ak 6 »2 I . , cun Altenmarkt Nro. 137, am Scharlach . ^ .

°>>,> 5, M>"ia Beni ig, led. Dieostmagd, alc 22 ^ , m,der Herrügasse Nre. 2 ,2 , am
St-c.ln,.. — Dem Franz Mateusche, Fagi», s. W. Mar ia , alt 52 I . , in der Tyriun: Nre.
l.'^, am ^ü'^eübrand., ^ ^ »

Den 6. Valentin Kosina, Tagl,', alt 70 I . , >» der ^yrnau Nro. ^ 5 , an der Lungen«
sä,^i,'dn chi. - - Amon Sur^, Tagl. , alt 55 I , , in der (ÄradischH, Nro. 22, an der Was-
s e r ^ l - Dem Michael Hilber,, herrschaftlicher Bedienter, s. ^ . A,!lo>,, alt 4 I > , be,
S l ! Florian Nc°. 9 6 ^ am Scharlach. — Antonio Morooetz, Institut«-Pftündnerin», alt
^ü ^ , in Cio. Spi t . Nro., i , an der Abzehrung.

Den 7. Dem Anton Pallasch, Tagl. , s. T. Francisca, alt 7 ^2 I.> am Fr°schpl«tz
!/^lo ! 2 ^ , an zurückgetretenen Kinlerstecke».,

'Den ic». ääcilia Rcsch, Sttüfdaui- Aufsehers Tochter, all l5 I . , im CiV. Spi t . 3'c.
5> «n de; Ablagerung de» Ki»nkh,ei,i§>ioffe§ auf d«i Gehirn..


